
RADSPORT

Bewährungsproben
an drei Orten
VENUSBERG — Gleich an drei Orten
müssen die Venusberger Radsport-
ler Farbe bekennen. Sie starten in
Glauchau, Elxleben und Schnecken-
lohe. In Vorbereitung auf die Anfang
Mai anstehenden Straßenmeister-
schaften wollen sich die Erzgebirger
die erforderliche Wettkampfhärte
und die notwendige Rennpraxis an-
eignen. Dazu dienen heute das
„Glauchauer Nord-West-Kriterium“
auf einem 1,1-km-Flachkurs und
morgen das „Beyer-Gedächtnisren-
nen“ im thüringischen Elxleben. Für
die MTB-Fahrer wiederum geht es
innerhalb des Alpina-Cups ins bay-
rische Schneckenlohe. (kfis)

TISCHTENNIS

Fortunen liebäugeln
mit Platz sechs
GRUMBACH — Für die Tischtennis-
Männer von Fortuna Grumbach
geht es heute zum Saison-Halali
beim SV Muldenhammer. Wenn ab
15 Uhr in der 1. Bezirksliga die ers-
ten Bälle fliegen, geht es nicht mehr
um existenzielle Fragen. Dennoch
wollen die Grumbacher einen er-
folgreichen Saisonabschluss hinle-
gen und mit einem Sieg den 6. Tabel-
lenplatz erobern. In der ersten Halb-
serie gingen die Grumbacher aber
als Verlierer von den Platten. (tle)

SCHWIMMEN

Erzgebirgsspiele des
Sommers beginnen
ANNABERG-BUCHHOLZ — Noch sind es
acht Wochen, bis in Marienberg die
Medaillen der Erzgebirgsspiele im
Schwimmen vergeben werden.
Doch wer eine Chance darauf haben
will, muss schon jetzt sein Können
beweisen. Schließlich werden am
Wochenende die Vorausscheide aus-
getragen. Heute springen die Mäd-
chen und Jungen in Annaberg und
Aue ins Becken, morgen geht es in
Zschopau auf die Startblöcke. Die
jüngsten Resultate des SV 07 stim-
men optimistisch: „28 Kinder haben
sich zuletzt für die Sachsenmeister-
schaften im Mai in Leipzig qualifi-
ziert, 18 weitere erfüllten die Pflicht-
zeiten für die Talentiade im Juni in
Dresden“, so Annabergs Vereinschef
Peter Rülke. (mas)

LEICHTATHLETIK

Werfer messen sich
in Großolbersdorf
GROSSOLBERSDORF — Etwa 80 Leicht-
athleten werden heute erwartet,
wenn der SV 1870 Großolbersdorf
ab 9.30 Uhr zum elften Mal seinen
Werferpokal ausrichtet. Innerhalb
dieses Wettkampfes steht zudem die
Landesmeisterschaft der Senioren
im Werfer-Fünfkampf auf dem Pro-
gramm. Neben Kugel, Diskus, Ham-
mer und Speer müssen sich die Teil-
nehmer zusätzlich im Gewichts-
wurf beweisen. „Da die Meister-
schaft landesoffen ist, treten nicht
nur Sachsen an. Unter anderem ha-
ben sich acht Starter aus Tschechien
angekündigt“, sagt Mitorganisa-
torin Nadine Beck. Sie selbst hat es
auf eine Medaille im Fünfkampf ab-
gesehen. (anr)

ENDURO

Rasante Runde führt
durch Steinbruch
WITZSCHDORF — Als Ein-Stunden-En-
duro haben die Witzschdorfer ihre
heutigen offenen Vereinsmeister-
schaften ausgeschrieben. 9.45 Uhr
gehen die ersten Fahrer auf die Stre-
cke am Steinbruch, wobei der Auf-
takt den Jüngsten vorbehalten ist.
Nach dem Rennen der drei Kinder-
Klassen bis 50, 65 und 85 Kubikzen-
timeter sind die Senioren sowie die
Serien-Klasse (bis 150 ccm) an der
Reihe. „Nach dem Mittag folgen die
Hobby- und die Lizenz-Fahrer“, sagt
Organisator Torsten Wohmann. In
den Vorjahren konnten er und seine
Helfer stets an die 100 Fahrer auf der
3,5-km-Runde begrüßen. (anr)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Positive Signale
hat Frank Vogel als Vorsitzender des
Förderkreises der Oberwiesenthaler
Olympiastützpunkt-Außenstelle in
der Jahrestagung verkündet. Vor gut
25 der 91 Mitglieder sagte der Land-
rat: „Der eingeschlagene Weg zur Sa-
nierung erweist sich als erfolgreich.“
Holger Hanzlik als Geschäftsführer
des Förderkreises blies ins gleiche
Horn: „Die Sanierung ist dank der
Unterstützung von vielen Seiten ge-
lungen. Es bestehen zwar noch Ver-
bindlichkeiten in Form eines Kre-
dits, doch die werden sukzessive ab-
gezahlt.“

Zur Vorstandswahl im Jahr 2014
belasteten Außenstände in Höhe
von 75.000 Euro die Arbeit des För-
dervereins, der 1992 gegründet wor-
den war, um Geld für den Leistungs-
und den Nachwuchssport zu be-
schaffen. Vor allem durch Mischfi-
nanzierungsmodelle für die Trainer-
stellen war die Lücke entstanden.
„Mittlerweile sind Strukturen ge-
schaffen worden, die so etwas nicht
wieder zulassen. Zudem haben wir
versucht, die Kosten zu reduzieren,
sind allerdings am Minimum ange-
langt. Jetzt müssen wir die Einnah-
men erhöhen“, so Hanzlik weiter.

In der Mitgliederversammlung,
in der der Vorstand einstimmig ent-
lastet wurde, ließ Vogel das „nicht
ganz einfache Jahr 2015“ Revue pas-
sieren. So wechselte die Betreibung
der Fichtelbergschanzen mit drei-
monatiger Verspätung zur Stadt
Kurort Oberwiesenthal. Ebenso ver-
traglich geregelt wurde mit dem
WSC Erzgebirge das Präparieren der
Elite-Loipen in der Skiarena am
Fichtelberg. Vogel: „Will Oberwie-
senthal seinen Status erhalten und
nicht irgendwo hinten runterfallen,
geht das nur, wenn die beteiligten
Akteure wie Stadt, Förderkreis, Ver-
ein und Landkreis enger zusammen-
rücken. Ein Riesenpotenzial ist da,
wird aber durch manchen Vertrau-
ensverlust aufs Spiel gesetzt.“

Um von der Stadt Oberwiesen-
thal einen bereits zugesagten Zu-
schuss für das Jahr 2015 nachträg-
lich zu erhalten, ist laut Hanzlik ei-
ne Kompromisslösung gefunden
worden. Anstelle des versprochenen
Geldes gebe es Nachlässe bei der Be-
zahlung der erfolgten Schanzenprä-
parierung. Ursprünglich hatte die
Stadt 30.000 Euro zugesagt, letztlich
aber nur knapp die Hälfte davon
ausgezahlt.

Förderkreis:
Sanierung
schreitet
weiter voran
Wintersport: Verein ist
nach Start mit Schulden
auf einem guten Weg
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GEYER/SEHMA/O’THAL — In den meis-
ten Häusern werden oder sind die
Skiausrüstungen verpackt und für
den nächsten Winter eingelagert. Ei-
nige aber haben sie in den vergange-
nen Tagen noch gebraucht. Doch
während in Frankreich und Öster-
reich noch um Trophäen gefahren
wurde, bekam Kombinationswelt-
cupsieger Eric Frenzel seine jüngste
Urkunde „für umsonst“. Er ist nun
Ehrenmitglied des SSV Geyer.

Abwintern im Erzgebirge
Großer Auflauf beim Abwintern im
Haus des Gastes in Geyer: 130 Gäste,
darunter Landrat Frank Vogel, Beige-
ordneter Andreas Stark und Sach-
sens Skipräsident Heiko Krause.
Hauptperson auf der Bühne: Eric
Frenzel. Nachdem seine Saison aus-
gewertet und gewürdigt war, so et-
wa mit Videosequenzen von der un-
glaublichen Aufholjagd während
des Seefeld-Triples, gab es für den
27-Jährigen noch eine Auszeich-
nung. „Er ist zum Ehrenmitglied un-
seres Skisportvereins ernannt wor-
den und damit nach Siegfried Brändl
erst der Zweite, dem dies zuerkannt
wurde“, sagte Präsident Jens Anders.
Der Olympiasieger gab das Lob zu-
rück: „Ich bin stolz, Ehrenmitglied
meines Heimatvereins zu sein“, so
der Ausnahmekönner, der inzwi-
schen mit Ehefrau und den zwei
Söhnen im oberpfälzischen Flossen-
bürg wohnt. Da jedoch selbst bei
Helden die Zeit der Siege endet, wid-
met sich der SSV Geyer stets dem
Nachwuchs. Mit Terence Weber, der
mit Silber und Bronze von der Junio-
renweltmeisterschaft heimkehrte,
steht einer in den Startlöchern, um
den Etablierten einzuheizen. „Doch
auch sonst war die vergangene Sai-
son eine der erfolgreichsten in der
Geschichte unseres Vereins. Allein
20 Medaillen, darunter 10-mal Gold,
brachten unsere Sportlerinnen und
Sportler im Skilanglauf, Skisprin-
gen und in der Nordischen Kombi-
nation von den Sachsenmeister-
schaften mit heim“, betonte Anders.
Hinzu kamen Erfolge im deutschen
Schülercup und der Gewinn des
FIS-Schüler-Grand-Prix in der Kom-
bination durch Pepe Schula. Und
Linda Schumacher war am Gewinn
der Schüler-Weltmeisterschaft mit

der Eliteschule Oberwiesenthal be-
teiligt. „Kein anderer deutscher Ver-
ein außer unserem SSV hat es in der
abgelaufenen Saison geschafft, Akti-
ve im Skispringen, im Skilanglauf
und in der Nordischen Kombination
aufs Podest des deutschen Schüler-
cups zu bringen. Wir sind stolz auf
unsere Sportler, engagierte Übungs-
leiter, Kampfrichter und Helfer im
Hintergrund“, so Anders. Die durf-
ten dann mal richtig feiern und
tanzten bis in den Morgen.

Trophysieg in Österreich
Getanzt hat Mia Savannah Korn
nach ihrem grandiosen Auftritt in
Zauchensee nicht. Doch dass sie in
Österreich erneut das internationale
Kinderrennen im Riesenslalom ge-
winnen würde und wiederum den
Titel „Kidstrophy Champion“ tragen
darf, galt nicht als Selbstverständ-
lichkeit. Doch mit acht Hundertstel-
sekunden Vorsprung preschte das
Mädel vom ASC Oberwiesenthal in
der Altersklasse U 9 als Schnellste
über die Ziellinie. „Unter 119 Mäd-
chen der Jahrgänge 2006 bis 2008
fuhr Mia die drittbeste Zeit. Als Sie-
gerin gewann sie neben einem Pokal
auch ein paar neue Ski. Überreicht
wurde der Preis durch den Österrei-
cher Michael Walchhofer, der 2003
in St. Moritz Abfahrtsweltmeister
geworden war“, berichtet ihr Vater
Denis Korn voller Stolz. Im X-Ski-
cross verpasste die Achtjährige nur
um 0,9 Sekunden den Sieg und be-
legte Platz 4. In Zauchensee waren
mehr als 1600 Nachwuchsfahrer der
U 8 bis U 13 aus einem Dutzend Na-
tionen angetreten.

Schrecksekunde in Frankreich
Einige Altersklassen höher hat Sabi-
ne Stieglitz gezeigt, dass sie trotz ih-
rer 51 Jahre längst nicht zu den alten
Eisen gehört. Die Skirennläuferin
von der TSG Sehma schnappte sich
im französischen Les Menuires die
Silbermedaille beim Swiss-Masters-
Finale. „Wir sind auf der Strecke der
Olympischen Spiele von Albertville
gefahren“, berichtete die Erzgebirge-
rin nach ihrer Rückkehr aus den Sa-
voier Alpen. „Unter allen 51 Starte-
rinnen bin ich Vierte geworden, in
meiner Altersklasse Zweite“, so die
Riesenslalomspezialistin, die damit
im Gesamtcup noch auf Platz 8 vor-
stieß. „Dabei war ich durch meine
Schultereckgelenkssprengung lan-
ge verletzt, habe nur wenige Rennen
bestritten“, so die Sehmaerin. In
Frankreich schied sie im Slalom aus,
weil sich der Ski während eines
Schlages löste. Auf der „sehr, sehr an-
spruchsvollen Strecke“ blieb es zum
Glück bei der Schrecksekunde. „Pas-
siert ist nichts“, sagte die Erzgebirge-
rin nach ihrer 1200 Kilometer lan-
gen Rückfahrt.

Alle sehnen sich nach dem
Frühling – und doch lässt
die Skisaison die Aktiven
der Region noch nicht los.
Drei Beispiele zeigen, dass
der Winter nachwirkt.

Von Ehrenmitgliedschaft bis zur
Pokalübergabe vom Weltmeister

Eric Frenzel wird von Jens Anders zum Ehrenmitglied ernannt. FOTO: SSV
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Sabine Stieglitz kurvt zu Masters-Silber. REPRO: PRIVAT

Mia Savannah Korn ist erneut Champion. FOTO: DENIS KORN

TANNENBERG — In der Tischtennis-
Bezirksliga haben es die Frauen des
TTSV Handwerk Tannenberg heute
ab 14 Uhr in der Hand, die Saison zu
krönen. Sie empfangen in der Turn-
halle am Teichweg die SpVgg Heins-
dorfergrund und können mit einem
hohen Sieg Spitzenreiter TTV Amts-
berg noch vom Thron stürzen. Die
Gastgeberinnen gelten als Favori-
ten, denn sie haben gegen die Vogt-
länderinnen noch nie verloren. Die
Frauen um Teamchefin Kathrin Bro-
berg hatten sich vor einer Woche die
Aufstiegschance mit einem 8:6 in
Amtsberg erarbeitet. „Die jüngeren
Spielerinnen wollen schon höher-
klassig spielen“, sagt auch die erfah-
rene Monika Brüning, die mit ihrem
Team schon in Richtung Landesliga
blinzelt. „Entschieden wird jedoch,
wenn alle Punkte ausgespielt sind“,
so die starke Seniorin. Für die Da-
men des TTC Annaberg geht es zur
gleichen Zeit in Adorf nur um eine
Verbesserung des Tabellenplatzes.
Im Falle eines Sieges könnten sie ei-
nen Platz hochrutschen. (tle)

TISCHTENNIS

Tannenbergerinnen
schielen nach oben

SCHLETTAU — Angesichts der Tabel-
lenstände scheinen die Favoriten ge-
geben zu sein. Doch dies könnte trü-
gen, denn in der Hinrunde ging es
äußerst knapp zu. Ob dies diesmal
auch so ist, entscheidet sich morgen
ab 15 Uhr.

Schlusslicht Schlettau baut auf
einen etwas größeren Kader. „Unse-
re Personalsituation hat sich ent-
spannt“, so Trainer Falk Wendler vor
der Partie mit dem VfB Annaberg II.
„Wir haben ein paar Angeschlagene,
kriegen aber eine Mannschaft voll“,
so VfB-Trainer Wolfgang Ehrl.

Beim FV Königswalde ist Bräuer
nach wie vor gesperrt, Roscher aber
wieder da. „Hinter Richter steht ein
Fragezeichen, ansonsten ist alles ge-
blieben wie in der letzten Woche“,
sagt Lutz Seidel vor der Partie gegen
Wolkenstein. Der SV Neudorf hat
beim Spitzenreiter wenig zu verlie-
ren. „Mir fehlen drei Stammspieler,
aber wir wollen einen Punkt mit-
nehmen“, sagt Christian Steingräber
selbstbewusst. Ähnlich ist die Situa-
tion beim TSV Mildenau. Laut
Teamchef Martin Hunger fehlen
drei Stammkräfte, was aber in Gor-
nau nicht entscheidend sein sollte.
Noch ärger sieht es beim TSV Geyer
aus: „Meiner Elf fehlt ein halbes Dut-
zend Stammkräfte. Allerdings habe
ich ein paar Stand-by-Fußballer, auf
die ich mich verlassen kann“, so Ma-
rio Müller-Mechsner. (mit urba)

KREISLIGA OST, 22. Runde Hinspiel
Zp/Krumherm. (1./54) - Neudorf (6./35) 0:0
Schlettau (16./11) - Annaberg II (8./24) 0:1
Börnichen (12./22) - Geyer (2./44) 2:3
Gornau (14./17) - Mildenau (5./41) 1:2
Königswalde (3./43) - Wolkenstein (15./15) 4:2

Gemessen an den
Hinspielresultaten steht in
der Kreisliga Ost ein
spannender Spieltag bevor.
Eine echte Spitzenpartie
gibt es in der 22. Runde
allerdings nicht.

Spannung trotz klarer Konstellationen

In der Hinrunde hatte Wolfgang Ehrl mit seinem VfB Annaberg II mit 1:0 das
bessere Ende im Abstiegskampf gegen den TSV Schlettau für sich. Diesmal
wollen die Gastgeber den Spieß umdrehen.  FOTO: BERND MÄRZ
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